
 

 
 
 
 

„Andere Anbieter“ – bieten sie an oder booten sie a us? 
Expertengespräch zur Teilhabe am Arbeitsleben 

 
 
Expertengespräch zur Teilhabe am Arbeitsleben 
 
Termin:   02.10.2015, 09.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
Ort:   Mainhaus-Stadthotel Frankfurt am Main 
   Lange Straße 26 

60311 Frankfurt/Main 
 

Anmeldeschluss: 17.08.2015  
 

Durch das geplante Bundesteilhabegesetz (BTHG) stehen Werkstätten und 
andere Dienste der Teilhabe am Arbeitsleben unter Veränderungsdruck. Um das 
Wunsch- und Wahlrecht von Menschen mit Behinderung zu stärken, ist es richtig, 
neuen Angeboten den Weg zu bereiten. Der erwartete Rechtsanspruch im BTHG 
künftig auch Leistungen „Anderer Anbieter“ zu nutzen, wirft dennoch viele Fragen 
in unseren Mitgliedseinrichtungen auf: 
 
● Welche aktuellen Tendenzen sind für die Teilhabe am Arbeitsleben aus 

dem BTHG erkennbar? 
● Wie können sich Einrichtungen und Dienste strategisch auf die 

anstehenden Veränderungen vorbereiten? 
● Wer sind die „Anderen Anbieter“ und welchen Rahmenbedingungen 

müssen Sie genügen? 
●  Welche Auswirkungen haben „Andere Leistungsanbieter“ auf die 

Werkstätten? 
● Wo können Werkstätten Kooperationen schließen? 
● Wie verlässlich wird der neue Angebotsmarkt für Menschen mit 

Behinderung? 
 
Der BeB hat sich deshalb entschlossen, zwei Expertengespräche Teilhabe am 
Arbeitsleben in 2015 durchzuführen und die Black-Box „Andere 
Leistungsanbieter“ zu öffnen. Zukunftsweisend sollen Chancen und Risiken 
bewertet sowie Schlussfolgerungen für die Gestaltung marktfähiger Angebote 
gezogen werden. Angebote, die den Anforderungen der VN-BRK gerecht 
werden. Seien Sie dabei und mischen Sie sich ein! 
 
 
 
Zielgruppe:   
 
Führungskräfte von verschiedenen Anbietern i.R. der beruflichen Rehabilitation 
und Teilhabe am Arbeitsleben 
 



 

 
 
 
 
 
Programm 
 
Tagesmoderation: Claudia Niehoff, BeB e. V., Berlin 
 
 
09.30 Uhr  Ankunft/Anmeldung/Stehkaffee 
 
10.00 Uhr Begrüßung  

Elke Ronneberger, Evangelische Stadtmission, Halle 
 

10.15 Uhr  Das BTHG. Erste Konturen mit Blick auf die Teilhabe  am 
Arbeitsleben  

 Staatsrat Horst Frehe, Senat Bremen 
 
11.15 Uhr  Strategische Neuausrichtung der WfbM in einem 

künftigen Markt der beruflichen Teilhabe  
  Dieter Basener, Hamburg 
 
 
12.15 Uhr  Mittagsimbiss 
 
 
13.00 Uhr Workshops 
 

WS 1: Aktion 1000 – Verabredungen und Angebote in 
Kooperation mit den WfbM zur Vorbereitung auf 
bzw. bei der Teilhabe am Arbeitsleben – 
insbesondere am allgemeinen Arbeitsmarkt 
Berthold Deusch, Kommunalverband für Jugend und 
Soziales, Karlsruhe 
Moderation: Rüdiger Pluschek, Werkstätten der 
Johannes-Diakonie Mosbach 

 
WS 2: „Sie stehen schon in den Startlöchern“: 

Bildungsträger, Berufsbildungswerke, 
Arbeitsmarktdienstleister – Die zukünftige 
Angebotskulisse beruflicher Bildung 

   Ottokar Baum, Stiftung Bethel, Stiftungsbereich  
   proWerk, Bielefeld 

Moderation: Peter Möller, Segeberger Wohn- und 
Werkstätten, Wahlstedt 

 
WS 3: Emanzipation von der Institution – oder: wiev iel 

Werkstatt braucht der Mensch? 
   Anton Senner,Elbe-Werkstätten GmbH, Hamburg 

Moderation: Dr. Irmgard Plößl, Rehabilitationszentrum 
Rudolf-Sofien-Stift gGmbH 



 

 
 

WS 4: Erfahrungen aus der Beratung von 
Wirtschaftsunternehmen zur beruflichen Inklusion 

 Manfred Otto-Albrecht, Fortbildungsakademie der 
Wirtschaft gGmbH, Hamburg 

 Moderation: Katrin Kraetzig, Diakonische Leipziger 
gGmbH, Leipzig 

 
15.15 Uhr Zusammenfassung aus den Workshops 
  Moderatoren der Workshops 
 
16.00 Uhr Resümee und Schlussfolgerungen für den we iteren 

Prozess  
Elke Ronneberger, Evangelische Stadtmission Halle e. V., 
Halle 

 
16.30 Uhr Verabschiedung 
  Claudia Niehoff, BeB e. V., Berlin 
 

Ende der Veranstaltung   
 
 
 
Anmeldung 
bis spätestens  17.08.2015  
auf beiliegendem Formular an die Geschäftsstelle des BeB, Invalidenstraße 
29, 10115 Berlin oder per Fax 030/83001275. 
Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt. Die 
Anmeldung ist verbindlich und wird schriftlich bestätigt. Mit der Anmeldung 
erkennen Sie unsere Geschäftsbedingungen an. 
 
Kosten 
Der Tagungsbeitrag beläuft sich auf   EUR 138,00 pr o Person 
und setzt sich zusammen aus 
Verpflegung 
(Imbiss und Pausengetränke)   EUR 43,00 pro Person 
und Tagungsgebühr     EUR 95,00 pro Person 
 
Der Tagungsbeitrag ist nach Erhalt der Rechnung, die zusammen mit der 
Anmeldebestätigung zugeschickt wird, zu entrichten bis spätestens 21.09.2015 
 
Nach erfolgter Anmeldebestätigung und Rechnungsstellung wird im Fall einer 
Stornierung der Betrag von EUR 25,00 erhoben. Dazu kommen evtl. anfallende 
Stornogebühren der Tagungsstätte. 
Bei Absagen innerhalb der letzten sieben Tage vor T agungsbeginn ist der 
volle Tagungsbeitrag zu entrichten. 
Die Abmeldung hat rechtzeitig schriftlich bei der BeB-Geschäftsstelle zu erfolgen. 
Die volle oder teilweise Rückerstattung des Beitrages wegen Nichtteilnahme, nicht 
eingenommener Mahlzeiten o. ä. ist nicht möglich. 



 

 
 
 
Anreise 
 
Informationen zur Anreise fügen wir den Anmeldebestätigungen/Rechnungen 
bei. 
 
Eventuell notwendige Voranreisen sind selbst zu buc hen:  
www.mainhaus-frankfurt.de 
www.frankfurt-tourismus.de  
 
 
 
Organisation 
Claudia Niehoff, Katrin Leniger, BeB Berlin 
Invalidenstraße 29, 10115 Berlin 
Tel.: 030/83001-271 
Fax. 030/83001-275 
 
 
Tagungsstätte 
mainhaus Stadthotel Frankfurt 
Lange Straße 26 
60311 Frankfurt 
Tel. 069/299 06 0 
Fax 069/299 06 100 
 
 
Fachliche Vorbereitung 
AG Fachtagung zur Teilhabe am Arbeitsleben: 
Claudia Niehoff, BeB, Berlin 
Katrin Kraetzig, Diakonische Leipziger gGmbH, Leipzig 
Raimund Klinkert, Oerlinghausen 
Peter Möller, Segeberger Wohn- und Werkstätten, Wahlstedt 
Dr. Irmgard Plössl, Rehabilitationszentrum Rudolf-Sofien-Stift gGmbH, 
Stuttgart 
Rüdiger Pluschek, Werkstätten der Johannes-Diakonie, Mosbach 
Elke Ronneberger, Evangelische Stadtmission Halle e. V., Halle 
Ursula Veh-Weingarten, von Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel, 
Bielefeld 
 
 
Haftung 
Der BeB haftet gegenüber den Teilnehmer/innen bei Unfällen, Verlusten 
oder Beschädigungen ihres Eigentums nicht, es sei denn, der Schaden 
wurde von Mitarbeiter/innen des BeB schuldhaft verursacht.  
 
 


